
(bach). Die Theatergemeinde 
Weilburg startet am Dienstag, 18. 
Oktober, um 20 Uhr, in der Stadt-
halle „Alte Reitschule“ mit dem 
Ensemble der  Theatergastspiele 
Fürth in die Theatersaison 
2022/2023. Gezeigt wird die Ko-
mödie „100 Dinge“, die Regisseur 
Thomas Rohmer nach dem Kult-
film von Florian David Fitz für die 
Bühne einstudiert hat. 
„100 Dinge“ handelt von zwei 
Freunden, die vor dem großen 
Durchbruch stehen. Mit ihrer App 
„Nana“ wird das Handy zur bes-
ten Freundin. Ein amerikanischer 
Investor bietet Millionen für die 
App, doch für Paul und Toni müs-
sen sich darüber klar werden, was 
ihnen wirklich etwas wert ist und 
ob ihre Freundschaft dazu gehört. 
Das Drehbuch zu „100 Dinge“ 
wurde von Florian David Fitz ver-
filmt und 2019 in der Kategorie 
„Bestes Buch Kinofilm“ mit dem 
österreichischen Filmpreis Romy 
ausgezeichnet. 
Kontakt und Karten: Theaterge-
meinde Weilburg, Telefon: 06471-
9125409,  
E-Mail: theater@weilburg.de. 

THEATERSAISON 

(red). Polizeihauptkommissarin 
Tanja Geibert, die Schutzfrau 
vor Ort in Weilburg, steht im Ok-
tober und November  zu den fol-
genden Zeiten für eine offene 
Bürgersprechstunde im Weil-
burger Rathaus zur Verfügung: 
Montag, 17. Oktober, von 14 bis 
16 Uhr, sowie an den Donners-
tagen 3., 10. und 24. November, 
jeweils von 16 bis 18 Uhr. 
Tanja Geibert ist außerdem an 
unterschiedlichen Tagen auf 
Fußstreife in Weilburg und den 
Stadtteilen unterwegs und kann 
auch da gerne angesprochen 
werden. Neben der offenen 
Sprechstunde ist sie auch tele-
fonisch unter 06471-938611 
oder per E-Mail an pst.weilburg-
svo.ppwh@polizei.hessen.de 
erreichbar. 

Sprechzeiten der 
Schutzfrau vor 
Ort im Rathaus 

(red). Zu einer ganz besonderen 
Themenführung lädt das 
Schlossmuseum in Kooperation 
mit dem Verein „Oberlahn Win-
zer“ für Samstag, 22. Oktober, 
von 11 bis 12.30 Uhr ein. Im 
Untergrund des Weilburger 
Schlosses findet eine architek-
turgeschichtliche Weinprobe 
statt. 
Dabei wird ein Blick hinter die 
Kulissen, in mittelalterliche Ge-
wölbe und einen großen Wein-
keller aus der Renaissance-Zeit 
gewährt. Über die Jahrhunderte 
lagerten die Grafen und Fürsten 
zu Nassau hier ihre Weinvorräte 
ein. 
Im Rahmen dieser Themenfüh-
rung wird an die einstige Be-
stimmung der alten Gewölbe er-
innert und an mehreren Statio-
nen Wein - oder alternativ Trau-
bensaft - verkostet. Das Beson-
dere dabei ist die Zusammen-
arbeit mit dem Verein der 
Oberlahn Winzer, der die jahr-
tausendalte Tradition des Wein-
baus um Weilburg erfolgreich 
wiederbelebt hat und so eine 
Kostprobe lokaler Weine an his-
torischer Stätte geben kann. 
Eine Anmeldung ist erforderlich 
unter Telefon 06471-91270 oder 
per E-Mail an schloss.weil-
burg@schloesser-hessen.com 
Die Veranstaltung dauert etwa 
anderthalb Stunden und kostet 
15 Euro pro Person. 

Weinkeller, 
Geheimgänge 
und Lahnwein

Weilburger Wochenmarkt mit erweitertem Angebot
Eine Imkerei und neuer Obst- und Gemüsestand sind jetzt jede Woche auf dem Marktplatz für die Besucher vor Ort

(red). Eine beliebte Adresse für 
frische Lebensmittel ist immer 
mittwochs von 8 bis 16 Uhr der 
Weilburger Wochenmarkt auf 
dem Marktplatz. 
Das Marktangebot umfasst 

neben frischem Fisch, Käsespe-
zialitäten, Feinkost, Brot und 
Brötchen, Kuchen und Blumen 
sowie vieles mehr. Nun ist auch 
die Imkerei Bechmann aus 
Rohnstadt dazu gekommen: Die 

Enkelinnen des Imkers Hans Al-
bert Bechmann, Leonie und 
Merle Schäfer, bieten Blütenho-
nig, Waldhonig, Honigwein und 
viele weitere Honigspezialitäten 
an. Auch einen Obst- und Ge-

müsestand gibt es endlich wie-
der auf dem Weilburger Wo-
chenmarkt: Stephan Schäfer 
und sein Team aus Rodgau bie-
ten Gurken, Lauch, Salat, Ge-
müse, Kartoffeln, vor allem auch 

frisches heimisches Obst und 
manches mehr an und komplet-
tieren damit das Marktangebot 
in der Residenzstadt. Rene de 
Groot, der über 35 Jahre mit 
Obst und Gemüse den Weil-

burger Wochenmarkt bereichert 
hatte, musste aus gesundheitli-
chen Gründen leider aufhören. 
Die Stadt Weilburg dankt Herrn 
de Groot für den treuen Einsatz 
in den langen Jahren. 

Leonie und Merle Schäfer von der Imkerei Bechmann bieten Honig, Wein und Bienenpro-
dukte. Foto: Stadt Weilburg

Stephan Schäfer aus Rodgau bietet jetzt auf dem Weilburger Wochenmarkt Obst und Ge-
müse an. Foto: Stadt Weilburg

Für die Kinderbetreuung in den Herbstferien anmelden
Die Jugendpflege der Stadt Weilburg bietet eine Ferienspielwoche für Kinder im Grundschulalter vom 24. bis  28. Oktober an

(bach). Die Herbstferien stehen 
vor der Tür und die Mädchen 
und Jungen freuen sich schon 
auf ein paar Tage ohne Schule. 
Von der Jugendpflege der Stadt 
Weilburg wird auch in diesem 
Jahr wieder eine Ferienbetreu-
ung angeboten. Eltern können 
ihre Kinder im Grundschulalter 
(sechs bis zehn Jahre) für die 
Ferienspielwoche von Montag, 
dem 24., bis Freitag, dem 28. 
Oktober, anmelden.  
Die Teilnahme kostet 75 Euro 
und 50 Euro für Geschwisterkin-
der, Anmeldungen können nur 
wochenweise erfolgen. Enthal-
ten sind die Betreuung durch 
Fachpersonal, Mittagessen, 
Bustransfer bei Tagesfahrten 
und Eintrittsgelder. 
Für das leibliche Wohl wird 
durch ein Mittagessen oder 
Lunchpakete gesorgt. Basteln, 
Werken und Spielen kommen 
nicht zu kurz und natürlich wird 

es auch wieder spannende Ta-
gesausflüge geben. Spaß, Freu-
de und Abwechslung sind also 
garantiert.  
Montag bis Donnerstag von 9 
bis 17 Uhr und Freitag von 9 Uhr 
bis 14 Uhr steht als Treffpunkt für 
die Ferienspiele das Jugend-
zentrum (JUZ) „Alte Spielmann-
schule“  offen. Auch dort gibt es 
vielfältige Angebote für Spiel 
und Sport. Das JUZ befindet 
sich im Untergeschoss der Kita 
König-Konrad in der Frankfurter 
Straße 42 in Weilburg. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Die Plätze sind vorrangig für 
Weilburger Kinder reserviert, 
aber Mädchen und Jungen aus 
anderen Gemeinden können 
sich auch um freie Plätze bewer-
ben. Dafür wird eine Warteliste 
geführt. Sollten noch Plätze frei 
sein, werden diese durch die 
Kinder auf der Warteliste aufge-
füllt. Spaß im Freien gehört auch zu den Ferienspielen.  Foto: Stadt Weilburg

Kinder haben viel Spaß bei der Kartoffelernte
Kindertagesstätte „Kuckucksnest“ in Kirschhofen buddelt ihre Erdäpfel aus und bereitet sie zu

(red). Viel Spaß hatten die Kinder 
der Kindertagesstätte „Kuckucks-
nest“ in Kirschhofen bei der Kar-
toffelernte auf der benachbarten 
Blühwiese in Kirschhofen. 
Dafür hatte Jürgen Klemm zuvor 
kleine Heukartoffeln angepflanzt 
und über die gesamte Wachs-
tumsperiode gehegt und gegos-
sen. 
Als die Kartoffeln Anfang Septem-
ber reif zum Ernten waren, bud-
delten die fleißigen Mädchen und 
Jungen der Kindertagesstätte be-
geistert die Kartoffeln aus der Er-

de. Gemeinsam mit den Erziehe-
rinnen haben die Kinder die ge-
sammelten Kartoffeln anschlie-
ßend gesäubert und gewaschen, 
am nächsten Tag gab es leckere 
Pellkartoffeln mit Quark, und we-
nige Tage später gab es auch 
noch Bratkartoffeln für die Mäd-
chen und Jungen.  
Auch die Kürbisse, die die Kinder 
im Frühjahr angepflanzt hatten, 
sind inzwischen reif und können 
geerntet werden.  
„Solche Aktionen sind wichtig, 
denn so lernen Kinder, dass das 

Essen nicht in Plastiktüten im 
Supermarktregal wächst“, erklärt 
Kita-Leiterin Tanja Staaden den 
Hintergrund.  

Beim Pflanzen und Ernten 
Achtung für die Natur lernen 

Etwas selber zu machen und zu 
sehen, was aus einem unschein-
baren Saatkorn wächst, sei für 
Kinder wie Erwachsene eine 
spannende Erfahrung. Auf einfa-
che Weise entstehe so eine Ach-
tung für die Natur und das Leben.

Die Kinder sammeln die Kar-
toffeln ein. Foto: Stadt Weilburg


